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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 8. Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Königlich Preußischen Offizieren
Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen ,
und zwar :

1) das Kommandeurkreuz erster Klaffe :
dem Generalmajor von Derenthall , General L la

suite und Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanterie -Brigode ;
2) das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :

dem Major von Natzmer vom 1. Garde - Regiment
zu Fuß ;

3) das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Freiherrn von Schlotheim von dem¬

selben Regiment ;
4) das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

dem Premierlieutenant von Haugwitz von demselben
Regiment ;

5) das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
den Secondelieutenants von Krosigk und von Jacobi

von demselben Regiment .

Ferner haben Seine Königliche Hoheit gnädigst
geruht , dem Feldwebel Jäger vom 1 . Garde - Regiment
zu Fuß die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seiue Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 16 . d . Mts . gnädigst geruht , dem Oberpost¬
sekretär Karl Mock in Köln , unter Vorbehalt seiner Staats¬
angehörigkeit , die bei dem Kaiserlichen Postamt Karlsruhe
in Erledigung gekommene Oberpostsekretär-Stelle zu über¬
tragen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 12 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Generalmajor v . Ditfurth , Kommandeur der
57 . Infanterie - Brigade , wird , unter Beförderung zum
Generallieutenant , zum Kommandeur der 5 . Division , und
der Oberst v . Gerhardt , Kommandeur des 2 . Badischen
Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 , unter Be¬
förderung zum Generalmajor , zum Kommandeur der
57 . Infanterie - Brigade ernannt . Gleichzeitig wird der
Oberstlieutenant Arndt , Kommandeur des Hessischen Jäger -
Bataillons Nr . 11 , unter Beförderung zum Obersten , zum
Kommandeur des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm Nr . 110 ernannt .

Der Oberstlieutenant v . Henninges , etatsmäßiger
Stabsoffizier des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , wird , unter Stellung a la suite des 3 . Garde -
Regiments zu Fuß , mit Wahrnehmung der Geschäfte des
Inspekteurs der militärischen Strafanstalten beauftragt .
Der Oberstlieutenant v . Oidtman vom 1 . Badischen Leib -
Grenadier - Regiment Nr . 109 wird zum etatsmäßigen
Stabsoffizier ernannt . — Gleichzeitig wird der Major
Frhr . v . Elverfeldt genannt v . Beverförde - Werries ,
L In suite des 4 . Garde - Grenadier - Regiments Königin
und Adjutant des Kriegsministers , unter Entbindung von
diesem Verhältniß , als Bataillonskommandeur in das
1 . Badische Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 versetzt . —
Ferner werden : der Hauptmann v . Arnim , Kompagnie ,
chef vom 1 . Badischen Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109t
unter Versetzung in das 3 . Garde - Grenadier - Regiment
Königin Elisabeth , als Adjutant zur 30 . Division kom-
mandirt , und der Hauptmann Frhr . Spiegel von und
zu Peckelsheim , » la suite des 1 . Badischen Leib -
Grenadier - Regiments Nr . 109 , unter Entbindung von
seinem Kommando als Adjutant bei der 15 . Infanterie -
Brigade , als Kompagniechef in das Regiment einrangirt .
Der Premierlieutenant Hoffnrann vom 1 . Badischen
Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 wird zum überzähligen
Hauptmann befördert .

Der Premierlieutenant Wilhelmi vom 5 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 113 wird , unter Beförderung
zum Hauptmann und Kompagniechef , in dar Infanterie -
Regiment Nr . 97 versetzt . Der Secondelieutenant Betz I .
vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 wird zum
Premierlieutenant befördert .

Der Major v . Fischer - Treuenfeld vom 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird , unter
Beförderung zum Oberstlieutenant , zum etatsmäßigen
Stabsoffizier und der Major v . Mayer von demselben
Regiment zum Bataillonskommandeur ernannt .

Nicht -Amtlicher Merl .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 19. Januar .
Den neuesten Nachrichten aus Madrid zufolge hat die

Ministerkrise einen andern Verlauf genommen , als ange¬
sichts des Stimmverhältnisses bei dem Kammervotum zu
vermuthen war . Die Mitglieder des bisherigen Kabinets
haben dem König Alphons in erster Linie die Auflösung
der Cortes vorgeschlagen und wollten nur nach Ablehnung
dieses Antrags durch den Monarchen ihre Entlassung
nehmen . Die Entscheidung des Königs fiel dahin aus ,
daß unter dem Vorsitze des Hrn . Canovas del Castillo
ein konservatives Kabinet berufen wurde , in welchem
folgende Namen vertreten sind : Canovas , Präsident ,
Elduyen , Auswärtiges , Quesada , Krieg , Antequera ,
Marine , Römers Robledo , Inneres , Silvela , Justiz ,
Pidal , Arbeiten , Valdofer « , Kolonien , Cosgayon ,
Finanzen .

Jede neue Nachricht aus Egypten ist eine neue Hiobs¬
post . Ein amtliches Telegramm aus Khartum meldet ,
das ganze umliegende Land sei in offenem Aufruhr .

Mehrfache Anzeichen wiesen in letzter Zeit darauf hin ,
daß die chinesische Regierung , je schärfer der Konflikt mit
Frankreich , wobei zunächst der Besitz von Bacninh im
Vordergrund steht , sich zuspitzt , desto mehr darauf be¬
dacht sein werde , den britischen Interessen Rechnung
zu tragen . Dem entsprechend sollen auf britische Rekla¬
mation die Vorbereitungen zur Sperrung des Kanton¬
flusses eingestellt werden .

Die „N . A . Z .
" schreibt : Der kaiserliche General -

konsul in Aokohama , Herr Happe , hatte sich zu¬
gleich mit dem englischen Gesandten für China , Sir Harry
Parkes , im Oktober v . I . nach Seul , der Hauptstadt von
Korea , begeben , um über einige Abänderungen der auf
Grundlage des amerikanisch - koreanischen Vertrages vom
17 . Mai 1882 im Juni desselben Jahres Unterzeichneten
Handels - und Freundschaftsverträge zwischen
Deutschland bezw . England und Korea zu verhandeln .
Diese Verhandlungen haben am 26 November v . I . zur
Unterzeichnung neuer Verträge geführt , welche günsti¬
gere Bestimmungen als die Verträge vom Jahre 1882
hinsichtlich der Ein - und Ausfuhrzölle enthalten und auch
den Genuß der seitdem von China und Japan in Korea
erworbenen Rechte und Begünstigungen auf dem Gebiete
des Handels und der Schifffahrt sichern . Der deutsch -
koreanische Vertrag wird voraussichtlich dem Reichstage
in seiner kommenden Session zur Genehmigung vorgelegt
werden .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Jan . Vor dem heutigen vom Kaiser

abgehaltenen Kapitel des Ordens vom Schwarzen
Adler erfolgte die Investitur des Prinzen Leopold von
Preußen . Pathen waren Prinz Friedrich Karl und der
Erbprinz von Meiningen ; als Ordenskanzler waltete zum
ersten Male Generalfeldmarschall Moltke seines neuen
Amtes . — Aus der Thatsache , daß die gestrige Audienz
des Statthalters Feldmarschall v . Manteuffel beim
Kaiser anderthalb Stunden gedauert hat . ist zu schließen ,
daß der Statthalter über die Verhältnisse in den Reichs¬
landen ausführlich berichtet hat . — Die Gedächtnißrede
bei Lasker 's Leichenfeier wird , wie nun feststeht , sein
Freund Frhr . Schenk v . Stauffenberg halten . — Dem
Or . weck. Stadtverordneten Lion in Breslau , dessen
Verurtheilung wegen Majestätsbeleidigung zu 6 Monaten
Festung seinerzeit Aufsehen erregte , ist die Strafe im
Gnadenwege erlassen worden . — Die „ Post " erfährt aus
sehr zuverlässiger Quelle , der Finanzminister werde in
nächster Zeit ein Kommunal - Nothsteuer - Gesetz im
Landtage einbringen . — Heute Abend fand im Winter¬
garten des Kaiserhofes ein Kommers deutscher Studenten
statt , bei welchem über 2000 Theilnehmcr gezählt wurden ,
darunter Graf Moltke und viele andere höhere Offiziere ,
fast sämmtliche Mitglieder der konservativen Partei und
Universitätsprofessoren .

Ibbenbüren , 17 . Jan . Bei der Ersatzwahl zum Ab¬
geordnetenhause im ersten Münster 'schen Wahlkreise sind
nach amtlicher Feststellung 165 Stimmen abgegeben wor¬
den . Davon erhielt Amtsrichter Weihe in Tecklenburg
(konserv .) 90 , der Gegenkandidat Frhr . Max v . Heere¬
mann (ultramontan ) 75 St . Amtsrichter Weihe ist dem¬
nach gewählt .

München , 18 . Jan . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer verlas der Minister des Innern ,
Frhr . v . Feilitzsch , eine königliche Botschaft , durch welche
die Verlängerung der Landtags Session bis zum 29 . März
ausgesprochen wird . Die Kammer erledigte sodann den
Postetat . Bei der Berathung des JustizetatS besprachen

die Abgeordneten Herz und Marquardsen die bestehenden
Mängel der juristischen Prüfungen an der Universität , so¬
wie das Staatsexamen . Justizminister Fäustle erwiderte ,
er werde sein möglichstes für eine Reformirung des Prü¬
fungswesens thun . Eine Aenderung der betreffenden Or¬
ganisation sei gegenwärtig unmöglich .

Oesterreich-Ungar ».
^ Wien , 17 . Jan . Das ungarische Ministe¬

rium hat offenbar sehr reiflich erwogen , wie es sich zu
der Ablehnung des Mischehe - Gesetzes im Oberhaus zu
stellen habe . Eine zeitlang scheint die Ansicht geherrscht
zu haben , dem Trotz des hohen Hauses Trotz entgegen¬
zusetzen und das Gesetz entweder noch in der laufenden
Session abermals in beiden Häusern auf die Tagesord¬
nung zu bringen oder „ den unabweislichen Anforderungen
der gegebenen Verhältnisse in einer andern , vielleicht all¬
gemeineren Form gerecht zu werden "

, d . h. auf die Ab¬
lehnung der Mischehe mit der Vorlage der obligatorischen
Civilehe zu antworten ; diese Absicht dürfte aber aufge¬
geben und dagegen beschlossen sein, jede weitere Aktion bis
nach den Neuwahlen des nächsten Sommers zu vertagen .
Die Regierung besorgt , und nicht mit Unrecht , die sehr
entschiedene antisemitische Strömung in einer ganzen Reihe
von Komitaten werde der Reaktion Wasser auf die Mahl¬
mühle leiten und dieselbe möglicherweise sogar bis zur
Majorität verstärken , und sie zieht es deshalb vor , zunächst
die Neuwahlen , unbeeinflußt von jener Strömung , sich
vollziehen zu lassen und erst dann , wenn eine neue Ma¬
jorität mit mehrjähriger Amtsdauer hinter dem Ministe¬
rium Tisza steht , den Kampf von neuem aufzunehmen .
Das ist der Rückzug in aller Form , aber ein geordneter ,
ein durchaus Xenophontischer Rückzug , und es ist ein bil¬
liger Spott , darauf das Wort von dem muthigen Zurück¬
weichen des Starken anzuwenden . Das Ministerium Tisza
begreift eben , daß das Mischehe Gesetz nur der Hebel ist ,
das gegenwärtige liberale System aus den Fugen zu heben ,
und deshalb hat es klugerweise sich dahin entschieden , nicht mit
dem Kopfe durch die keineswegs schwache Wand des Ober¬
hauses rennen zu wollen , sondern seine Zeit abzuwarten ,
die Zeit , wo es ihm gelungen , die Neuwahlen zu lenken ,
daß es eine Alterirung des gegenwärtigen Stärkeverhält¬
nisses der parlamentarischen Parteien nicht zu fürchten hat .

Agr »m , 17 . Jan . Die Nationalpartei nahm die
Ausschußanträge auf Verschärfung der Hausordnung , wo¬
nach ein acht Tage ausgeschlossener Abgeordneter bei der
nächsten Veranlassung für die ganze Landtagsperiode aus¬
zuschließen und in derselben Periode nicht mehr wählbar
zum Landtage ist , an . Die Generaldebatte des Adreß -
entwurfs wurde nach den Reden Subotic ' und Baron
Zsivkovit ' s für die Majoritätsadresse geschlossen . Nächste
Sitzung Samstag .

Frankreich .
Paris , 18 . Jan . Auf einen Brief de Cassagnac 's ,

wie weit die Bonapartisten auf ihn rechnen könnten , er¬
widerte Prinz Victor Napoleon , daß er Angriffe auf
seinen Vater , sowie jeden Gedanken an eine Revolte ent¬
rüstet zurückweisc und gegenwärtig keine politische Roll »
zu erfüllen habe . Er werde den Tag abwarten , wo die
Pflicht ihn rufe , dem Lande zu dienen . — In Deputirten -
kreisen gilt die Annahme der Vorlage betreffs Uebcrnahme
eines Theils des Budgets der Pariser Polizeipräfek¬
tur auf das Ministerium des Innern als gewiß , damit
den Zänkereien zwischen der Regierung und dem Muni¬
zipalrath von Paris ein Ende gesetzt werde . — Der
Dienerschaft des Palais Bourbon ging Befehl zu , allen
Delegirten der Arbeitersyndikate den Eintritt in den
Sitzungssaal zu untersagen . — Die Petitionskommission
beschloß , die dem Kammerpräsidenten namens der Ar¬
beiter zugegangene Petition in Erwägung zu nehmen .
Die Berathung derselben wird nächsten Donnerstag gleich¬
zeitig mit der Interpellation LangloiS über die wirth -
schaftliche Krisis vorgenommen werden . „ Temps " kon-
statirt , eine Krisis existire überhaupt nicht . Die Pariser
Industrie sei beschäftige ! als im Vorjahre . Die hervorge¬
rufene Agitation sei lediglich das Werk einiger politischer
Figuranten , die davon lebten . — Der Streik der hiesigen
Fiakerkutscher hat wesentlich nachgelassen . Gleiches
wird auch aus Marseille über den Streik der Matrosen
und Heizer gemeldet ; viele Streikende nahmen die Arbeti
wieder auf . — Nachrichten von der afrikanischen Westküste
vom 11 . Dezember melden , daß Brazza Bolelo , die Sta¬
tion Stanleys 's , welche neuerdings von Negern verbrannt
sei , überschritten habe ; Brazza gehe nach Brazzaville , um
Makoko wieder als König einzusetzen.

Toulon , 17 . Jan . Das Transportschiff „ Sarthe " ging
heute mit 300 Mann , Munition und Lebensmitteln nach
Tonkin . Eine Goelette nimmt noch 200 Maulthiere auf .

Belgien .
vrüffel , 18 . Jan . Das „Echo du Parlament " meldet ,

daß die Versetzung des Generals Brialmont in In «
aktivität zurückgenommen und derselbe in seine frühere
Stellung zur Armee wieder eingesetzt ist.



Schwede « « «d Norweger ».
Stockholm , 17 . Jan . Der Reichstag ist heute vom

Könige mit einer Thronrede eröffnet worden , in welcher
es unter anderem heißt , da die im letzten Jahre einge-
brachten Vorlagen betreffend die Veränderungen im Steuer¬
wesen und die Umbildung des Vertheidigungswesens vom
Reichstage nicht angenommen worden seien , so würden
nun nur die allernothwendigsten Gesetzentwürfe vorge¬
schlagen werden . Angekündigt werden Vorlagen betreffend
die Einführung einer billigeren Portotaxe für Postsendun¬
gen und eine größere Reduzirung der Kaffeezölle . — Zum
Präsidenten und zu Vicepräsidenten wurden diesel¬
ben Abgeordneten wie im letzten Jahre ernannt . Das
Budget pro 1885 weist einen Ueberschuß von 1,866,820
Kronen auf .

Rutzlaud .
St . Petersburg , 18 . Januar . Graf Loris - Me -

likoff ist ernstlich erkrankt . — Graf Herbert Bismarck
ist gestern hier eingetroffen . — Dem Vernehmen nach ist
das Ministerium des Innern bei dem Reichsrathe behufs
Verbesserung des russisch - chinesischen Po st Ver¬
kehrs um Erhöhung des für den russischen Posttrakt
zwischen Kiachta und Tientsin ausgeworfenen Jahresbetrags
auf 22,500 Silberrubcl und Errichtung des Amtes eines
Traktaufsehers vorstellig geworden . — Laut hiesigen Zei¬
tungen hat der Reichsrath bei Durchsicht des Budgetvor¬
anschlages für 1884 die von der Hauptartillerieverwaltung
bei verschiedenen Gewehrfabriken zu bestellende Anzahl von
Berdan - Gewehren von 95,000 auf 72,000 herab¬
gesetzt . — Der Entwurf einer neuen Wechselordnung
soll fast vollendet sein und baldiger allerhöchster Geneh¬
migung vorgelegt werden .

HroßherzogLhurn ^ aden .
Karlsruhe , den 19 . Januar .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Meldungen nachbenannter Offiziere ent¬
gegen : des Obersten Richter , Kommandeur des 7 . Bran -
denburgischen Infanterie - Regiments Nr . 60 ; des Oberst¬
lieutenant von Hayr von demselben Regiment ; des Oberst¬
lieutenant von Henninges ä la suite des 3 . Garde - Regi¬
ments zu Fuß ; des Öberstlieutenant von Oidtmann vom
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 ; des Haupt -

, mann von Arnim ä In suite des 3 . Garde - Grenadier -
Regiments Königin Elisabeth ; des Hauptmann Hoffmann
vom 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 ;
des Hauptmann von Scheele , Adjutant der 3 . Feld -
Artillerie -Inspektion ; des Prcmicrlieutenant Wittich vom
1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 ; des
Stabsarzt Or . Züchner von demselben Regiment ; des
Assistenzarzt vr . Machatius vom 1 . Badischen Leib - Gre¬
nadier - Regiment Nr . 109 . Sodann ertheilten Seine
Königliche Hoheit folgenden Personen Audienz : dem
Freiherrn Hermann von Menzingen zu Menzingen ;
dem Professor Götz , Direktor der Kunstgewerbe - Schule
dahier ; dem Pfarrer Schwörer von Hesingen ;
Hauptamtskontroleur Haug von Baden und den Johann
Adam Fauth Eheleuten von Eggenstein , begleitet von
Pfarrer Kern daselbst .

Nachmittags nahm der Großherzog den Vortrag des
Präsidenten Regenauer entgegen und Abends fand im
Großherzoglichen Schlosse Hostafel statt , zu welcher mehrere
höhere Staatsbeamten sowie andere Personen Einladungen
erhalten hatten .

T (Grundsteuer - Nachlaß wegen Hagelschlags und
Ueberschwemmung . ) Auf Grund des landesherrlichen Ediktes
vom 1 . Juli 1817 ist im Jahre 188g wegen Hagelschlags und
Ueberschwemmung ein Nachlaß an Grundsteuer im Ge -
sammtbetrag von 8593 M . gewährt worden , und zwar von
8490 M . wegen Haqelschlags und 103 M . wegen Ueberschwem-
muna . Im Jahre 1882 betrug die nachgelassene Summe 36,818
Mark , wovon 36,696 M . wegen Hagelschlags , 122 M . wegen
Ueberschwemmung nachgelassen wurden .

T (KeineStörungen imTelegraphenverkehr während
der Abendröthe . ) Unserer Notiz vom 15. über die nach dem
„ Staatsavzeiger für Württemberg " am 10. d . M . in Stuttgart
gemachte Beobachtung von Siöcungen in den Telegraphenlei¬
tungen während der an jenem Abend besonder - schönen Rölhe
beim Sonnenuntergang hatten wir die Bemerkung beigesügt ,
es würde interrfsant sein . zu erfahren , ob diese Erscheinungen
auch auf den hiesigen Leitungen wahrgenommen worden sind.
Es wird uns hierauf mitgelheilt , daß in die Zeit der Phä¬
nomenalen Abend - und Morgenröthen fallende , also der Ursache
dieser Erscheinungen gleichfalls beizumessende Störungen elek¬
trischer Natur in den Telegraphenleitungen am 10. oder an
Tagen vorher weder hier noch an andern Orten vorgekom -
rnen , von solchen auch von keiner anderen Seite , weder in
elektrotechnischen noch fachwissenschaftliche» Zeitschriften berichtet
worden fei. Bei dem ersten für uns sichtbaren Auftreten dieser
Erscheinung habe man sie für Nordlicht gehalien , sei aber
alsbald von diesem Jrrthum zurückg - kommen , denn sie habe in
der That mit dem Nordlichte nichts gemein als den Eindruck
deS unerforschten Wunderbaren auf die Menschen . Das eigen-
thümliche Verhalten der die Erde umgebenden Luftschicht, auf
welchem die gegenwärtigen Lichtwirkungen bei auf - und nie¬
dergehender Sonne beruhen , dürfe man sich nicht bloS an den¬
jenigen Tagen und Orten , wo sie gerade sichtbar werden , son¬
dern man müsse dieses Verhalten nolhwendig über die ganze
Erdkugel auSgebreitel sich denken, und wenn dasselbe elektrischer
Natur wäre , so müßten auch in den Telegraphenleitungen weitver¬
breitete konstante Störungen sich bemerklich machen, was aber
keineswegs der Fall sei.

8edm . (Das Statistische Bureau ) berichtet über den
Zu - und bezw. Abgang der hiesigen Bevölkerung vom 4 . Oaartal
Vorig -» Jahres . Nach demselben beträgt der Zugang 169 Familien
mit 608 Personell , sowie 153 einzelne Personen . Ban den Fa
Milien gehören an : dem Gewerbestand 2l . dem Stand der An¬
gestellten 47 . dem Privatstand 36 und dem Arbeiterstand 65 . Der
Abgang beträgt 127 Familien mit 426 Personen . sowie 81 ein¬
zelne Pelsoneu . Von den erstem gehören an : dem Gewerbestand

20 , dem Stand der Angestellten 29, dem Privatstand 22 und dem
Arbeiterstand 56 . ES ergibt sich sonach eine Vermehrung von
42 Familien mit 182 Personen , sowie von 72 einzelnen Personen .
Beim Standesamt wurden in obiger Zeit angemeldet : 341 Ge¬
burten und 223 Todesfälle . Die Gesammtzabl der Einwohner
hat sich sonach um 372 Personen vermehrt . Die Einwohnerzahl
dürfte nach den gemachten Aufzeichnungen auf 1 . Januar 1884
betragen 5 ?,484 . Ein - , Aus - und Umzüge haben i« 4 . Quartal
1743 stattgefunden . — Die Zahl der in hiesiger Stadt im Jahre
1833 Gestorbenen beläuft sich auf 1020 ; hierunter befinden sich
51 Personen , die krank von auswärts in die Krankenhäuser ver¬
bracht worden sind . Die Zahl der Todesfälle der hiesigen Ein¬
wohnerschaft beträgt sonach nur 969 und ergibt bei Annahme einer
Einwohnerzahl von 52,000 auf 1000 Einwohner 18,6 Todesfälle .

^ Mannheim , 18 . Jan (Vortrag . Konzert . Tatter¬
sall .) P >ofessor Mathy bat seine Vorträge wieder begonnen
und behandelte in dem ersten derselben die griechischen Geschichts¬
schreiber Herodotos , Thukydides und Tenophon , deren Leben und
Werke . — Das gestrige Beethoven - Konzert der Meininger Hof¬
kapelle unter Leitung von t >r . Hans vl Bülow gewährte dem
zahlreichen Auditorium einen hohen Genuß durch die vorzügliche
Wiedergabe hauptsächlich der Leonoren - Ouverture Nr . 3 und der
beiden letzten Sätze der Eroica , welche den lebhaftesten Beifall
erzielten . — Unter dem in der Sportswelt bekannten Namen
„ Tattersall " tritt hier eine Aktiengesellschaft in ' s Leben , welche
eine öffentliche Reitbahn errichten und betreiben , Pferde an - und
verkaufen , Reit - und Fahrunterricht erlheilen lassen will . Das
Grundkapital beträgt 115,000 M . , eingetheilt in 23 Aktien ä
5000 M .

^ Schiltach , 18 . Jan . (Kirchens chmuck . ) In den jüng¬
sten Tagen hat die hiesige Kirche ein Kruzifix erhalten , das
— von dem verstorbenen Bürger Zanger hier m anerkennens -
werther Weise gestiftet — ein sehr schönes Werk des Bildhauers
Schaupp in Karlsruhe ist. Das Bild ist in weißem Ahorn
mit großer Meisterschaft ausgeführt ; es zeigt in der ganzen Auf¬
fassung eine woblthuende Einfachheit und Würde und bildet einen
werthvollen Schmuck des Altars , welcher nun in passendstem
Einklang steht mit der schön skulptirten Kanzel , welche vor Jahren
Se . Köngl . Hoheit der Großherzog unserer Kirche gestiftet hat .

^ Waldshut , 18 . Jan . (Heims -.) Ganz unerwartet verlor heute
unsere alle Waldstadt durch den unerbittlichen Tod ihren hier und
in der Umgebung meist beschäftigten Arzt , den Großh . Bezirks¬
assistenz- und auch Spitalarzt Hrn . vr . K . Heim . Sein Tod
ist ein ehrenvoller . In der Fülle seiner Lebensjahre wurde er
ein Opfer seiner Berufsthätigkeit . Die tückische Thphuskrankheit ,
welche er in einem Nachbarorte bekämpfte , brachte ihm nach nur
wenigen Tagen selbst den Tod . Die Trauer über sein leider so
frühes Hinscheiden ist eine allgemeine . Er erwies sich dahier iu
etwa I8jähriger Praxis nicht nur als ein tüchtiger und pflicht¬
treuer Arzt , sondern auch außerdem als ein guter Familienvater
und als ein edler Mensch . Von Gesunden und Kranken war er
in Folge seines glücklichen Humors stets gern gesehen und ver¬
stand eS gerade durch diese vorzügliche Gabe nicht wenig , den ge¬
sunkenen Muth seiner Patienten wieder aufleben zu machen . So¬
wohl bei den ihm näher Befreundeten , als bei der ganzen Be
völkerung wird ihm ein gutes Andenken bewahrt bleiben . Er
ruhe im Frieden ! Der Tod dieses beliebten Arztes hat auf dem
Gebiete seiner ärztlichen Wirksamkeit dahier eine bemerkliche Lücke
geschaffen und bleibt uns in dieser Richtung nur zu hoffen übrig ,
daß solche in Bälde durch einen dem Entschlafenen würdigen
Nachfolger ausgefüllt werde -

^ Vom Bodensee , 18 - Jan . (Witterung . Landwirth -
schaftliches .) Der jüngst gefallene S ch n e e , nach dessen Ver¬
bleiben sich unsere Landwirthe so sehr gesehnt , ist in der eigent¬
lichen Seegegend wieder verschwunden . Doch hat es den An¬
schein , daß die Polarströmung bald wieder die Oberherrschaft ge¬
winnen und die zweite Monatsdckade von kühlerer Temperatur
begleitet sein dürfte . — Die stetsfort hohen Viehpreise sind
dazu aogethau , den geringen Erlös aus dem Fruchtbau einiger¬
maßen auszugleichen . Vielfach beabsichtigt man . größere Par -
thien von Ackerland mit Futtergewächsen zu bepflanzen . Das
Wintergetreide und der Reps stehen allenthalben kräftig und schön;
die Obstbäume bieten reichliche FruchtknoSpen dar . Der Stand
der Reben läßt bis jetzt nichts zu wünschen übrig .

Theater und Kunst .
—ü . Karlsruhe , 18. Jan . ( Großh . Hoftheate r . ) Ge¬

stern Abend fand daS erste Gastspiel de - Herrn A . Schott als
Tannhäuser statt . Der Sänger hat diesmal noch nicht seine
höchsten künstlerischen Trumpfe ausaespielt . Immerhin bol die
Leistung an Kraft und Glanz deS Tones — namentlich in der
Höhe — , an Wärme und charakteristischer Färbung des Gesanges —
im Septett , im Duett mit Elisabeth , in der Erzählung der Rom¬
fahrt — vieles Interessante und Wirksame . Hin und wieder
machte sich der gaumige Ansatz etwas stark bemerkbar ; auch ist
der Sänger anderen , den strengen Satzungen der Gesangs¬
kunst zuwiderlaufenden Freiheiten nicht abhold . Sicherlich werden
die weiteren Gastspiele des Herrn Schott mit einem Crescendo
in der Entfaltung seiner künstlerischen Vorzüge verbunden sein.
Im besten Andenken steht noch von dem Gastspiel derNeumann '-
schen Wandertruppe sein Siegmund , und werden wir wohl nicht
irren , wenn wir die beiden Walkürevorstellungen jetzt schon als
besonders interessant bezeichnen. Unsere Kräfte bestanden neben
dem Gast in alle» Ehren , wenn sich auch den tief darnieder ge¬
drückten Pilgern noch andere hätten anschließen müssen , falls
ans die versäumte Tonreinheit ein Büßgang nach Rom gesetzt
worden wäre . Ob es wohl für ein tiefere « Eindringen in den
Geist des Wagner ' schen „ Tannhäuser " nolhwendig ist, die Be¬
merkung : „ Auf dem kleinen Bergvorsprunge recht- liegt Elisa¬
beth vor dem MuttergotteS -Bilbe betend auS gestreckt " , so
wortgetreu zu nehmen ? Geschmackvoll sieht eS nicht auS . Mit der
„ Rettung " einer einzigen Note ist gewiß mehr gethan . Ueber-
die- wäre in sceoischer Beziehung an anderer Stille Wichtigeres
zu berücksichtigen. Ist eS hocharistokratisch , wenn im Wartburg -
Saale das eine oder andere der mehr oder weniger stolzen Edel¬
fräulein sich bald da . bald dort niederläßt , ehe eS sich für einen
bestimmten Sitz entscheidet , oder inmitten der sitzenden Gesell¬
schaft längere Zeit stehen bleiben und sich angstbeklommen nach
einem Sitze umsehen muß ?

—k . Karlsruhe , >8 . Jan . (Konzerte .) DaS vierte Abonne¬
mentskonzert des Großh . Hoforchestcr « bot Vielerlei , aus diesem
Grunde wohl auch Jedem Etwas . Das erste Wort hatte Vater
Haydn mit seiner L ^-üur - Sinfonie (Nr . 1 bei Peters ) . Ein
sonniger Glanz ist über daS jagendfcrsche Werk gebreitet . Von
bezaubernder Wiikuag sind insbesondere der heitere , nicht durch
das leichteste Wölkchen getrübte erste Satz , das einfache , den
Wiederholungen der Hauptgedanken immer neuen Reiz verleihende
Andante und der aus einem schlichten Hornmotiv kunstvoll ent¬

wickelte. schwungvolle Schlußsatz . DaS Werk fand ungetheiltesteu
Beifall , wat bei den weiteren Orchestergaben — Variationen
über ein Haydn 'sches Thema von Brahms und Vorspiel und
Schlußsatz von „ Jsolden 's Liebestod " — nicht der Fall zu sein
schien , obwohl unsere Hoskapelle darin ihre volle künstlerische
Kraft entfaltete . Die Variationen sind ein fesselndes Musikstück,
in dem daS einfache, edle Thema in kunstreichen , geistvollen Um¬
bildungen wiederkehrt und die einzelnen Theile zu einem einheit¬
lichen , in einer wirkungsvollen Steigerung » erlaufenden Ton¬
gebilde verbunden sind . Die Konzertaufführung eines auS dem
Zusammenhänge gerissenen Stückes eines Wagner 'schen Musik -
drama ' s besitzt stets etwa - Mißliches , zumal bei einem Werke , daS
wie „Tristan und Isolde " mit der alten Theorie ganz und gar
nichts mehr zu schaffen hat . in dem Wagner nach seinen eigenen
Worten „ endlich mit der vollsten Freiheit und mit der gänzlichsten
Rücksichtslosigkeit gegen jeder theoretische Bedenken in einer Weise
sich bewegte , daß er während der Ausführung selbst inne ward ,
wie er sein System weil überflügelte "

. Ein solches Werk fordert
gebieterisch die Bühne ; um dieser drangvollen Melodik , dieser
Ueberschwänglichkeit deS EmpsindungsauSdruck « . diesem Versinken
und Sichauflösen „ in dem tönenden Schall , in de - Weltathems
wehendem All " Geschmack abgewinnen zu können , muß man es
erst als eine Folge des BühnenvorgangS erkennen , durch die
dramatische Entwicklung darauf vorbereitet sein . Bewunderungs¬
würdig ist der Reichthum an interessanten harmonischen Gestal¬
tungen , welche der Tondichter bei der rastlosen Wiederkehr deS
Leitmotiv - entfaltet , und der bunte Farbenglanz de - Orchesters —,
Vorzüge , die auch im Konzertsaal nicht unbemerkt bleiben . Dürfte
man das am vergangenen Montag gehörte Vorspiel aus „ Tristan
und Isolde " als daS Vorspiel zu einer baldigen Aufführung der
„ Handlung " auf unserer Bühne betrachten — die Musikfreunde
jeder Schattirung , Montecchi und Capuleti , würden unzweifelhaft
einer solchen mit lebhaftem Interesse entgegensetzen . Wie bekannt
sein wird , hatte die Karlsruher Hofbühne schon unmittelbar nach
der Vollendung dieses Musikdrama ' s eine Aufführung desselben
in Aussicht genommen . In Hrn . Klengel vom Leipziger Ge¬
wandhaus - Orchester , dem anzugehören allein schon eine Empfeh¬
lung ist . lernten wir einen vorzüglichen Violoncellisten kennen.
Der Künstler besitzt einen edlen , wenn auch nicht glanzvollen
Ton , eine Technik von vollendeter Reife und einen musikalisch
durchdachten Vortrag . Daß Hr . Klengel al - Hauptaufgabe daS
Schumann 'sche Konzert gewählt hatte , rechnen wir ihm zur Ehre ;
das Stück wird zwar der Natur des Instruments nicht völlig
gerecht, dagegen vermeidet es die Seichtheiten der meisten Violon -
cellokomposttionen . Mehr als in dem Schumann ' schen Konzerte
traten die Vorzüge des Künstlers in den Solostückeu zu Tage .
Ein technisch - - Meisterstück war die Ausführung de - Scherzo :
von virtuoser Fertigkeit , graziöser Leichtigkeit und durchsichtiger
Klarheit , ohne daß die Schönheit des Tones jemals durch einen
rauhen Beiklang getrübt wurde . Frl . Meilhac sang eine der
schönsten Sccnen auS der hier nicht ohne Erfolg aufgeführten
„ FranceSca da Rimini " Von H . Götz und die wenigen ununterscheid¬
baren Worte in der Wagner 'schen Komposition . Die Vorträge
dieser Sängerin gewähren leider keinen ungeschmälerten Genuß ;
man bedauert , abgesehen von der vielfachen Unreinheit ihres Ge¬
sang - , stets , daß ein so schönes Talent , ein so lebendiges dra¬
matisches Empfinden durch die versäumte künstlerische Schulung
nicht zur richtigen Geltung gelangen kann .

Ein von dem ersten bis zu dem letzten Tone nicht nur durch
daS WaS , sondern auch durch das Wie des aufgeführten Pro¬
gramms hochinteressantes Konzert hatte gestern den Musevms -
saal gefüllt : daS Beethoven - Konzert der Meiningen 'schen Hof -
kapelle unter seinem Intendanten Herrn vr . H , v . Bülow .
Was eine energische , geniale Direktion über eine Vereinigung
künstlerischer Kräfte vermag , liegt hier offenkundig zu Tage . Wir
werden wohl kaum auf einen Widerspruch stoßen , wenn wir die
Meininger Hoskapelle weder der Zahl ihrer Mitglieder , noch der
künstlerischen Bedeutung der einzelnen Kräfte nach « ts hervor¬
ragend bezeichnen ; waS speziell die Holzblasinstrumente betrifft »
wollte unS hin und wieder eine edlere Tonbildung wünschenswerth
erscheinen. Wie hat aber Bülow diese Kräfte zu schulen und zu
einem einheitlichen , beseelten Ganzen zu verschmelzen verstanden .
Was schon nach wenigen Takten selbst dem musikalisch harm¬
losesten Zuhörer bemerkbar wird , ist die eminente Sicherheit und
Bestimmtheit , mit der hier alles inein and ergreift und welche beson¬
ders in gewissen, von verschiedenen Instrumenten gleichmäßig zu
gebenden Stellen , kurzathmigen Phrasen , abgerissenen Schlägen
in imponirender Weise hervortritt . Noch höher zu schätzen ist die
innere Lebendigkeit des Spiels , die genaueste Ausarbeitung der
rythmischen Accente , der Phrasirung und der dynamischen Fein¬
heiten . Es wird nicht leicht ein zweites Orchester zu finden sein»
welches durch eine gleich verständnißvolle Unterordnung des Neben¬
sächlichen unter die Hauptsache , eine gleich feinsinnige Vertheilung
Von Licht und Schatten die innere Struktur , die thematische Aus¬
gestaltung eine- Satze - bis in die feinste Verzweigung der Mo¬
tive ebenso klar und durchgeistigt interprelirt . Herr v . Bülow
folgt da und dort seiner eigenen, von dem üblichen Vorträge ab¬
weichenden Auffassung ; aber e- ist denn doch ein gewaltiger
Unterschied , ob solche Freiheiten einem wirklich geistreichen Kopfe »
oder nur einer gewissen Genialitätssucht entsprungen sind . Man
mochte mit dem oder jenem lewxo rubato , mit der oder jener
Nuancirung (z . B . der doppelten Betonung der nachabmenden
Hornsigur im 3 . Satze der 7. Sinfonie ) nicht ganz einverstanden
sein , wohl überlegt waren sie alle und warfen vielfach ein neue -
frappirende - Licht auf die Gedanken der Beetboven 'schen Kom¬
positionen . Durchschlagend wirkte schon die Coriolan - Ouverture
durch die Sicherheit und Energie der technischen Durchführung ,
die einschneidende Schärfe der Gegensätze , den bis in ' s Detail aus¬
gearbeiteten charakteristischen Ausdruck . Auch die weiteren Ouver¬
türen fanden verdienten Beifall . In wohl überdachter Werse war
in der herrlichen Leonoren Ouvertüre die ganze Tonfülle des
BläserchorS für den Schluß aufgespart , wodurch der dort als
Gipfelpunkt der Komposition ausgesprochene Jubel in der rich¬
tigen glanzvollen Weise zur Geltung gelangte . Höchstes Interesse
erregte die Ausführung der beiden Sinfonien , weil sich in ihnen
ganz besonders die eigenartige Bülow ' sche Auffassung bemerkbar
machte . Es sei hier nur darauf hingewiesen , mit welcher Fein¬
heit in der 6 -äur - Sinfonie da - Andante gespielt wurde , wie treff¬
lich die Stärkegrade bemessen , wie reizvoll die Uebcrgänge und
Schlüffe herausgearbeitet waren » ferner wie delikat die ersten
Violinen das kurze Adagio vor dem Schlußsatz auSführten und
wie graziös und sicher , wie klar in ollen Figuren hierauf das
Allegro zum Vortrag gelangte . Die .4 -üur -Smfonie bot gleich¬
falls reichen Genuß ; außerordentlich weich und edel klang im
Adagio der versöhnende ^ . äur - Satz , sehr klar und ausdrucksvoll
trat in dem Fugato das ergreifende Hauplthema in den verschie¬
denen Stimmen hervor ; den Schlußsatz , indem sich mehrfach un¬
gewohnte Verzögerungen und Beschleunigungen des Tempo be-
merklich machten , erinnern wir uns nicht beim gleichen Feuer und
derselben freudigen Ausgelassenheit jemals so klar gihört zu haben .
DaS Publikum zeigte sich allen Vorträgen , selbst der meisterhaft



gespielten „Fuge " gegenüber hoch befriedigt. Den edelsten Zweck,
welcher die Bestrebungen der Meininger Hofkapelle und ihres
Dirigenten sicherlich leitet, nämlich neue Bewunderung und Ver¬
ehrung für den Beethoven'scheu Riesengeist wachzurufen . haben
sie in diesem Konrerte glänzend erreicht .

« (Repertoire - Entwurf für die Zeit vom 20 .
biS mit 27 . Januar .) a. Vorstellungen in Karls¬
ruhe . Dienstag , 22 . Jan . 3 . Vorstellung außer Abonnement.
Z . Gastspiel des Hrn . Anton Schott . „ Die Walküre" . —
Donnerstag , 24 Jan . 4 . Borst, außer Ab . 4. Gastspiel des
Hrn . Anton S ch ott . „Lohengrin". — Freitag , 25. Jan . 12.
Lb .-Borst . „Die Welt , in der man sich langweilt ". — Sonntag ,
27. Jan . 5. Vorst, außer Ab . 5 . Gastspiel des Hrn . Anton
Schott noch unbestimmt. Deßgleichen daS 6 . Gastspiel vom
30. d . M . — d . VorstelluuginBaden . Mittwoch, 23 . Jan .
15. Ab . - Vorst. Neu einstudirt : „Rolf Berndt " . — Wird bei
brieflicher Anmeldung auf Vormerkungen Antwort gewünscht , so
ist adressirte und frankirte Postkarte beizulegen .

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Sonntag , 20. Jan .
11 . Ab .-Vorst. Aschenbrödel , oder Der gläserne Pantoffel ,
Weihnachts-Komödie mit Gesang und Tanz in sechs Bildern ,
nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C . A . Görner -
Musik von Stiegmann . Anfang 6 Uhr.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 19. Jan . 22. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban ,
später Ministerialrath Ludwig Wielandt .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1) die Bitte sämmtlicher Schmalviehmetzger des Groß¬
herzogthums wegen Gewichtsbestimmung accispflichtiger
Rinder , übergeben namens der Metzger von Emmendingen
durch den Abg . v . Neubronn ;

2) die gleiche Bitte namens der Säckinger Metzger,
übergeben vom Abg . Birkenmeyer .

Der Präsident macht dem Hause Mittheilung :
1) von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .

Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts, in¬
haltlich dessen er wegen Unwohlseins nach ärztlichem
Ausspruch nicht in der Lage sein dürfte , vor nächstem
Donnerstag in dem Hohen Hause zu erscheinen ;

2) von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .
Finanzministeriums , worin dieser sich bereit erklärt , die
Interpellation der Abgg . Junghanns , Lender , Käst,
betreffend die von den Ausmärkern als Zuschlag zur
Grundsteuer geforderte Erhebungsgebühr , in einer öffent¬
lichen Sitzung zu beantworten;

3) von einem Schreiben desselben Präsidenten folgenden
Inhalts :

In dem Budget des Großh . Ministeriums des Innern ,
Verwaltungszweig der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues (ß 220) ist eine Erhöhung des Besoldungs-
durchschnitts -Gesetzes für die Ingenieure I . Klasse von 2800
auf 3000 Mk . vorgesehen , welcher Vorschlag zufolge des
mir vorliegenden Berichts des Abg . Fischer (S . 20) von
der Budgetkommission mit Stimmenmehrheit angenommen
worden ist. Da nun von jeher die im dienstlichen In¬
teresse wohl begründete Uebung besteht , die technischen
Beamten der Eisenbahn - und Wasserbau - Verwaltung in
ihren Rang - und Einkommensverhältnissen möglichst gleich¬
mäßig zu behandeln , so muß ich es lediglich einem üebersehen
zuschreiben, wenn im Budget der Eisenbahn - Betriebsver¬
waltung für die in ihrem Dienst befindlichen IngenieureI . Klasse eine gleiche Anforderung nicht gemacht wurde .

Es erscheint als ein Gebot der Gerechtigkeit , die letztern
nicht ungünstiger zu stellen, da ihr Dienst mindestens ebenso
verantwortungsvoll und anstrengend , und ein Ausgleich
durch andere Vortheile, wie etwa bessere Avancementsver¬
hältnisse , keineswegs vorhanden ist.

Im Budget der Betriebsverwaltung sind ausgenommen:
5 Ingenieure I . Kl . bei der Centralverwaltung , wovon
2 Stellen dem Bauetat zur Last fallen, mit je 2900 M.
Ferner 12 Bahningenieure und 4 Maschineningenieure
im Bezirksdienst mit je 2800 M . , 1 Maschineningenieur
bei der Hauptwerkstätte mit 2900 M ., es würde also im
Ganzen eine Ausbesserung um 6 x 100 -s- 16 x 200 —
3800 M erforderlich sein, wovon auf Tit . I Ziff . 1 der
Ausgabe des Betriebsetats 3500 M . , auf Tit . 1 Ziff . 1
des Werkstättebetriebs 100 M . und auf den Bauetat
200 M . fallen .

Ich ersuche Ew . Excellenz, den Nachtrag dieserZBeträge
im Budget der Eisenbahn- Betriebsverwaltung gefälligst
veranlassen zu wollen . (gez.) Ellstätter .

Da der Vorstand des Großh . Oberschulraths wegen
dringender Dienstgeschäfte in Pforzheim heute im Hause
nicht erscheinen kann , wird die Petition des pcnsionirten
Lehrers Spitzmüller in Riedern um Erhöhung seines
Ruhegehalts von der Tagesordnung abgesetzt ; das gleiche
geschieht hinsichtlich der Petition um Erhaltung und Er¬
weiterung der Staatsanstalten zur Förderung der Indu¬
strie des Schwarzwaldes und der Petitionen die Streu¬
abgabe betreffend, weil es für zweckdienlicher erachtet wird,
diese Angelegenheiten bei Berathung der betreffenden
Budgetpositionen zu erledigen .

Es erfolgte nunmehr die Begründung der Interpella¬
tion betreffend „die Abänderung des Wahlrechts zum deut¬
schen Reichstage , insbesondere Aufhebung der geheimen
Abstimmung und die Stellung der Großh . Regierung zu
dieser Frage " durch den Abg . Pflüger und deren Be¬
antwortung durch den Herrn Staatsminister , welche
dahin ging , daß ein Antrag auf Abänderung des Wahl¬
rechts zum deutschen Reichstage beim Bundesrach bisher
nicht gestellt worden sei und daß in Folge dessen die
Eroßh . Regierung noch nicht in die Lage gekommen wäre,
sich über ihre Stellungnahme in solchem Falle schlüssig

machen.

Hieran knüpft sich eine Besprechung der Interpellation,
bei welcher die Abgg . Kiefer , Lender , Schneider (Karlsruhe ) ,
v . Feder, Birkeumeyer, v. Neubronn und Pflüger bethei¬
ligten , die sich sämmtlich namens ihrer Parteien — der
einzige Vertreter der konservativen Partei im Hause war
nicht anwesend — ganz entschieden gegen die beabsichtigte
Aenderung der Reichsverfaffung und für die geheimen
Reichstags - Wahlen erklärten ; wir behalten uns vor , in
der nächsten Nummer ausführlicher hierüber zu berichten ,
sowie über die darauf folgende Berathung des vom Abg.
Frey erstatteten Berichts der Petitionskommission bezüglich
der Bitte der Gemeinde Steinfurt um Zutheilung zum
Amts- und Amtsgerichts- Bezirk Wertheim ; dieselbe wurde
der Großh . Regierung empfehlend überwiesen.

Schließlich ersuchen wir unsere Leser , in dem Berichte
unserer letzten Nummer (Beiblatt) die ersten Worte im
zweiten Absätze der Rede des Abg . Kiefer zum Anträge
Fischer und Genossen dahin berichtigen zu wollen , daß
derselbe erklärte , die Vorsitzenden Räthe der Ministerien
und die Direktoren der Centralmittelstellen würden in der
Regel eine qualitativ größere Arbeitsaufgabe haben als
die meist nur mit Crvilprozessen sich befassenden Präsi¬
denten der Landgerichte .

Verschiedenes .
— Frankfurt , 18 . Jan . (Der muthmaßliche Dy¬

namitattentäter Raiosdorf ) ist . eskortirt von den
Schutzleuten Biermann und Schmidt, hier eingetroffen und wurde
in der Konstabler Wache internirt . Der Verhaftete ist nach
Aussage von Leuten , die ihn bei der Ankunft gesehen, ein langer ,
hagerer, blasser Mensch .

Opladen , 17. Jan . (In Neuenkamp ) , einem zu der
benachbartenBürgermeisterei Neukirchen gehörigen Hofe, ist heute
Mittag ein vierfacher Mord , darunter ein Selbstmord ,
verübt worden . Ein Mann namens Fuchs tödtete ein junge-
Mädchen und dessen Mutter und Vater theilS durch Schnitte in
den Hals , theils durch Schüsse , und als er den eiligst von Op¬
laden Herbeigebolten Gendarm erblickte , tödrete er sich selbst durch
einen Schnitt in den Hals .

— Wien , 17. Jan . (Der gestern Verhaftete ) Hot
vachgewiesen , daß er nicht am Orte der That war . und mußte
entlassen werden . Pongray und Dürschner verharren im
Läugnen. Die Verwundeten haben Pongratz nochmals als den
Angreifer angegeben . — Gegen Schenk und Genossen häuft
sich der Verdacht, zwei seit 1880 verschwundene Männer ermordet
zu haben . Hugo Schenk , der im Gefängniß stets gute Laune
zeigt , läugnet beständig , persönlich einen Mord ausgeführt zu
haben . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor . AlS der
Mitschuld verdächtig sollen die Mutter und der Stiefvater des
Schlofsarek von Weißkirchen nach Wien gebracht werden.

— Rom , 18. Jan . (Der Generalabt Cesare ) des
Benediklinerklosters auf Montevergine wurde in der letzten Nacht
in seiner Wohnung ermordet . Die Wohnung wurde ausgeraubt .
Zwei Bedienstete sind verhaftet.

— London , 16. Jan . ( Die Gilde der Londoner
Straß en - H ausirer ) hat einen schweren Verlust erlitten. Mary
Robinson, die „Königin der Hausirer" , ist im Alter von 71 Jah¬
ren gkstmben . Sie handelte in »Oats Nsat . , dem gekochten
Pferdefleisch , welches in jeder Londoner Haushaltung für die un¬
vermeidlichen Katzen täglich gekauft wird . Die Verstorbene hat
ein Vermögen von 60,000 Pfd . St . hinterlaffeu, betrieb aber
trotz der erworbenen R - ichthümer ihr Geschäft bis kurz vor ihrem
Tode. Sie wurde am Montag begraben und ihr Leichenzug war
geradezu imposant. Lctzlwllliger Bestimmung gemäß folgten dem
Sarge 24 junge Hausircrinnen. die auf Kosten der Verstorbenen
mit viol tten Kleidern, indischen Shawls , Hüten mit weißen
Skraußsedern und weißen Schürzen ausgestattet worden waren.
Der Sarg und der Leichenwagen waren von der Prächtigsten
Art . Die Leiche selbst war in weißen Atlas eingeschlagen . Den
Sara trugen vier junge Männer zum Grabe , die dem Wunsche
der Verstorbenen gemäß weiße Blousen anhatten . Nach dem
Leichcnbegängniß versammelten sich die Leidtragenden in einigen
nabegelegenen Wirthshäusern , wo bei den Klängen mehrerer
Musikkapellen für 10 Pf . St . Bier auSgetrunken und für 10
Schilling Tabak verraucht wurde , wofür gleichfalls testamenta¬
risch Sorge getragen war.

— ( Baruum 's weißer Elephant ) ist aus Rangun glücklich

in Liverpool angekommen . Zu seinem Empfange hatten sich
außer dem Vertreter Barnum 'S der Direktor des zoologischen
Gartens in London , der Zoologe Tegetmeier, sowie Berichterstatter
und Zeichner mehrerer Zeitungen eingefunden . Das „heilige
Thier " , obwohl ein „ weißer " Elephant genaut, ist eigentlich asch¬
grau , mit rosafarbigen Ohren und lichten Flecken am Rüssel,
Kopf und den Schultern . Es ist 2,28 Meter hoch und äußerst
gutmüthig . Zwei Birmesen. welche es göttlich verehren und ihm
kniend das Futter verabreichen , sind ihm zur Bedienung beige¬
geben und in dem vom Könige Thibau Unterzeichneten Kaufver¬
träge ist ausdrücklich ausbedungen , daß „ der reiche Mann , der
den Elephanten erwarb, sich verpflichtet , ihn zu lieben , ihm das
Leben angenehm zu machen und ihn vor Elend zu bewahren" .
Zwei buddhistische Piiester sind von New - Aork auf dem Dam¬
it fer „Alaska" unterwegs , um die religiösen Ceremonien vorzn-
nehmen . welche bei dem Eintritt des geheiligten Thieres in das
„ Land der Heiden " für nothwendig erachtet und vertragsmäßig
ausbedungen wurden , um daS Königreich Birma vor Unglück
zu bewahren. Bekanntlich wurde ein anderer weißer Elephant ,
den Barnnm vor 9 Monaten erwarb , von eioem religiösen Fa¬
natiker in Singapore vergiftet. „Nuug Toulung ". wie der neue
Ankömmling heißt , wurde darum mit größter Vorsicht durch stra¬
tegische Nachtmärsche 1100 üw weit von Mandalay nach Mul¬
mein getrieben und dort auf einem besonder» Dampfer noch
Rangun eingeschifft. Der weiße Elephant wurde am Mittwoch
nach London übergeführt , wo er einige Wochen im zoologische »
Garten ausgestellt bleiben wird .

— Tiflis . 18. Jan . (Erdbeben .) Heute Nachmittag gegen
1 Uhr erfolgte hier eine ziemlich heftige Erdcrfchütterung mit
unterirdischem Getöse .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 19 . Jan. Das Abgeordnetenhaus lehnte in
fortgesetzter Berathung des Antrages Reichensperger die
motivirte Tagesordnung und sodann den Antrag Rcichens-
perger 's ab .

Pest , 19. Jan . Der oberste Gerichtshof verurtheilte
Spanka , Pitely , Berccz , die Mörder Mailath's , zum
Tode durch den Strang.

Boston , 19 . Jan . Der Dampfer „ City of Columbus" ,
von Boston nach Savannah mit 81 Passagieren, worunter
13 Frauen und Kinder , scheiterte gestern bei Cap Gay-
head an der Westküste der Insel Marthas Bineyard an
der Küste von Massachusetts . 104 Personen kamen um,
darunter 55 Passagiere erster , 15 zweiter Klasse, 34 Per¬
sonen der Mannschaft; 22 Personen sind gerettet. Im
Augenblick des Scheiterns stürzte alles auf Deck , fast alle
wurden von den Wellen fortgerissen . Unter den Ertrunke¬
nen ist der türkische Generalkonsul in Bosten .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .
Todesfälle . 17 . Jan . Theresia Rsssel , ledig , Köchin , 39 I .

— Karoline , Ebefr. » . Schlosser Eisenmenger . 22I . — 18 . Jan .
Friedrich Nusser . ledig, Kaufmann . 30 I . — Ehr . Rhcinboldt ,
ledig, Techniker , 48 I . — Jakob Scherer, Wwr. , Privalier , 77 I .— Josef , 2 M . 20 T . , V . : Schneider Becker. — Heinrich , 1 . I .
11 M . 27 T . > V . : Taglöhner Schön. — 19 Jan . Hermann ,4 I . , V . : Kaufmann Christof Grimm. — Wtlhelmine , Ehefr .
v . Professor La Fontaine, 62 I .

Sonstige Familieanachrichte » . Gestorben : Altbürger¬
meister G . F - Furrer zu Rüppurr , 63 I .

WltterungsbeobachtuiMil der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Barom. _ _ Absolute Relative

Win».Januar ouu in 6 . Fracht . Feuchtig¬
keit in °/v

17 Nachts g Uhr 765 3 -I- 6 .2 5 38 76 still
18 Mrgs . 7 Uhr 765 1 -j- 4 .8 5 .61 87 N «

. Rtt,s . s uhr 764 .5 t- 7 .6 6 02 77 NEr s!
„ Nacht» S Uhr 765 .3 i- 4 .5 5 38 86 NE «

19 . Mra «. 7Uhr ' ) 765 .8 0 .0 4 .41 96 NE «
„ MttqS . r Uhr

*

*) 766 .3
' ) Reif . *) Nebel.

ä- 1 .4 4 89 96 SW ,

Himmel.

bedeckt

hr
"
bew

klar
bedeckt

Wafserstand des Rheins . Maxau , 18. Ja » ., Mras 3 55 w.

CVetterkarte vom 19 . Januar , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphisch«
Kursberichte

von- 19 . Januar 1884.
StaatSvapieee. >

4° ,, Preuß . Eons . l <2*/i, !
4" , Baden in st. 101' /„
4°i« . i. Mrk. 102' ,
Oester. Goldren>k84"

, ,
. Silberr . 67' Vr,

4° -, Ungar. Eoldr .74" /»,
1877er Russen 90 ' „II Orienlanleihe 56 V.
Italiener 92 ' ,

cgypter 68 ' ,,Baule«.
Kredilaktien 263* .
DiSconto - Eomm . 193 '/.BaSler Bankver . 120' ,.
Darmstädter Bank 152'/,Wien. Bankverein 94'/,

Bahuaktie».
Staatsbahn 270
Lombarden 120' /,
Galizier 249
Buschtehrader 159*,.

Nordwestbahn
E -bthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose, Wechsel re.
Oest. Loose 1860 119 ' /.
Wechsel a Amst .

» „ Load .
„ » Paris
» „ Wien

NapoleonSd 'or
Privakdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

R a ch b » r f e.
ikreditaktieo 262' ',
Staats bahn 269' ,
ombardeo 130 '/,
Tendenz : fest.

157 ' ',
17«°/,
203 '/,
271 ' /,
1S3 ' /.
88 ' /.

168 8«
20 39
81 . —

168.35
16.19

3
126 /«

162

Berlin . . Wie « .
Oest. Kredilakt . 528

. Staatsbahv 53S-- : Marknoleu
Lombarden 244 — Tendenz —
Disco .-Lommau. 193.60" ^ 11570 Part «.

84.30 :5° . Anleihe 107. 16

303 60
S9.3S

Laurahülle
Dortmunder
Marienburger
Böhm. Nordbaho

Tendenz . —

84 50 ItaalSdahu
Italiener

Tendenz -

Nederri ui »er evrttrcuug Das baro net sich ; Maximum hat sich über fast ganz Mittel- und Südeuropa ausgebreitet .
Unter dem Ewflisse d fs - lben und

'
einer Depression an der norwegischen Küste wehen im Nord und Osttee Grviete schwache bis

starke südliche bis westliche Winde bei trübem W tt-r und steigender TemP -ratnr . In Tammrfors ist es um 20 , in H tsingsors
um 23 Grad wärmer al » vor 24 Stunden . Im B nnenlande Centraleuropas ist das Wetter ruhig , theils hetter, theils neblig. Ja
Süddeutschland und in Oesterreich Ungarn ist es erheblich kälter geworden und wieder Fcostwetter eingeireleo . ( D . seewarte .)



U

Todesanzeige.'
H

' B . 673 . Waldshut . Theil -
nehmenden Freunden undBe-
kannten widmen die Trauer¬

kunde , daß unser innigst geliebter
Gatte und Vater

Karl Heim,
Sr;irksassistenM)t ,

heute Nacht 2 Uhr nach kurzem
schweren Leiden am Typhus ge¬
storben ist .

Waldshut , den 18. Januar 1884.
Emma Heim , geb. Rehfuß.
Karl und Nora Heim.

C .291 . 1 . Nr . 529 . Mannnheim .
Abtheilungs -Arzt.

Im Allgemeine » (städtischen) Kran¬
kenhause dahier ist die Stelle eine-
Abtheilunasarztes der chirurgischen Ab¬
theilung zu besetzen.

Bewerber , welche ihre Gesuche bis
längstens 1 . Februar d. I . ciureichen
wollen, erhalten nähere Auskunft durch
unser Bureau .

Mannheim , den 17 . Januar 1884 .
Armen- und Kranken- Kommission .

Bräunig .

Adreßbuch von Europa
ca . 60 Lieferungen L 60 Pfg .

(31 Lieferungen bereits erschienen )
SubscriptionS 25 Mark .

Jedes Land auch einzeln .
« ii

C243 2. Verlagsbuchhandlung .
Stelle-Gesuch.

B - 6651 . Ein erfahrener tüchtiger
Koch , welcher längere Zeit in einem
Herrschastshause thätig war und die
besten Zeugnisse aufweisen kann , sucht
ähnliche Stellung .

Wegen näherer Auskunft beliebe man
sich an Herrn Adolf Wilser in Karls¬
ruhe, Adlerstraße 32 . zu wenden.
WM- Stelle-Gesuch.

B . 681. 1 . Ein Mädchen aus auter
Familie . daS schon 4 Jahre im Buffet
einer größeren Brauerei angestellt war,
sucht ähnliche Stelle in gleichem Ge¬
schäft , einem Restaurant oder Laden .

, Beste Referenzen.
Schriftliche Anerbieten an die Expe-

dition der Karlsruher Zeitung .

>kin-Agknt!

tinri

Larlsrnüs , Hontax äsu 21 . Januar 1884 .
Im gno88kn 8aale lies I0u8eum8

2UM Le8t6ll kiesiAor ^ odltdütiAkeitZ - ^ Ostalteii

V
äes kiamstoii Herrn <

unter krsuvälieder dlnvirlcung äer Herren
LitmmersävZer ssauser, Ooveertmeister Vvscliv,

LaillM6rwu8iku8 1-inlInvr .
i ' o r' Lr irr rri.

1 . Irio kür kianokirts , Violine unä 6eUo (0 -i»oU , vp. 1 ür . 3) Leetkroverr.
2. Variation» seriell»«», ox . 54 . Menckeksokn.
' - - -

i ««-->-
4. Kessllg .
5. ktlläe , ^ -ivoll . T'kal-erA.
6 . kolollai» «, L -änr . LrsLt.

7 41 »^ . — 8/ , Ullor

Loocertüügel von 8teln» eg llaobkolgor aus ckem llok-kianolsger äer
Herren Kobrüllor Iran .

kssvrvirtsr Kisir 3 KIc . 8ssl 2 M . Krlsris I »Kl. 50 Kk.
Lillst» «illä »n baden in äsu Nusikalienkanäluogen von I ». Vr . Lobnatsr

noä L'e. Dcrsrt . C 274 .2.

C .270 . 2. Soeben erschien iu unserem Verlag :

Eine der größten Moselwein¬
handlungen sucht einen tüchtigen
Vertreter für Baden gegen ent¬
sprechende Provision . Beste Refe¬
renzen erforderlich . Gest . Off . unter
» I . 3698 an Rudolf Moffe
in Köln ._ C .220 . 2.

Hotel- Restauration,
eveut . auch Gastwirtschaft
wird gegen bedeutende Anzahlung z«
kaufe « gesucht . Unterhändler ver¬
beten . Offerten befördert unter D . 6
di^ Exped^ d . Blattes ;_ B .671 . 1.
Zu

'
verkaufen od. ver-

inioflion aus GesundbeitSrücksich -
144144 ^ 411 reu , ein einträgliches Ge¬
schäft , das bereits über4oJ . bestehtu. sich
hes. zu einerBrerinmater . -Handlg . eianen
würde. Off . sub v »>. S5 an Rud .
Moffe , Str aßburg i . Elf . C .279 .1 .

^ ^'
Heidelberg.

Ein solid gebautes drei-'
stöckiges Haus mit großem
Garten in feinster Lage , in

welchem eine Pension mit bestem Erfolge
betrieben wurde , billig unter günsti¬
ge» Bedingungen zu verkaufen durch
die Geschäftsagenkur von W'. 4V .
» lup p . Mär zgaffe 4 ._'
Wein - Versteigerung.

Montag de» S8 .
Januar , Bormit -
i tags r/rll Uhr ,
läßt Freiherr Baron
Zorn von Bulach
in Darb ach bei

Offenburg nachstehende selbstgezogene
Weine öffentlich versteigern :

350 Hektoliter:
188ver Mingelberger ,
1881er Klevner , Klmgelberger St

Rothe « ,
188Sr Weißen , Klevner LS Rothe » .188Ser Weißen , Klevnec , Klingel¬

berger Sk Bordeaux
M . Es werden auch kleinere Parthien

abgegeb -n .
Xaver Pfitzmayer

B .657 . 1 . in Offenbu ^ g.
B675 . 1 - Oeftringe » .

Rindsfasel-
L 7 Versteigerung

Donnerstag den 24 .d . MtS . , VoimittagS 9*/i Uhr , wird
im Farrenhof ein fetier Rindsfafel
gegenBaarzahlung öffentlich versteigert.

Oestringen . den 18 . Januar 1884 .
Der Gemeinderath.

Bender .

»lai » m » U ««LD«

Gegen allgemeine Entkräftung,
Brust - und Magenleiden , Ab¬
zehrung, Blutarmulh und un¬
regelmäßigeFunktionder Unter¬
leibs Organe . BestbewährteS
Stärkungsmittel für Rekonva¬
leszenten nach jeder Krankheit.
Preis 13 FI . verpackt M - 7 .30,
28 Fl . M . 17,80,58Fl . M .33 .30.

Gegen Husten. Heiserkeit . Ver¬
schleimung unübertroffen. We¬
gen zahlreicher Nahahmunaen
beliebe man auf die blaue Pa¬
ckung » . Schutzmarke der echten
Malz Extrakt-Bonbons (Bild -
niß des Erfinders ) zu achten .
In blauen Pocketen L 80 und
40Pf . Von 4 Beuteln an Rabatt .

^okttnn Hoff ) !L . k Hoüivterunl.
IIvK «

elmekuMIll Wr -Lxlmt -
Für Brust - und Lungenleidende ,
gegen veralteten Husten , Kmar -
rhe , Kehlkopfleiden . Skropbeln,
von sicherem Erfolge und höchst
angenehmzu nehmen . In Fla¬
cons ä M . 3 , M . 1,5>> und
M . 1 , bei 12 Flaschen Rabatt .

MIr -Kk8imRkil8-0IiciLl!l3ük .
Sehr nährend u . stärkend f . kör-
per- u . nervenlchwachePersonen.
Dieselbe ist sehr wohlschmeckend
u . befand , zu empf. , wod . Kaffee-
genuß als zu aufregenduntersagt
ist . Nr . I LPfd . M . 3 .50 . Nr . II
L Pfd . 2 .50 . bei 5 Psd . Rabatt .

Zt-kllN , I^ t Utz 1 .
LM - M - OIlMM -

AuSgezeichnel bei Mangel an
Blmbildung , wie Blutleere,
Bleichsucht rc. und daher stam¬
mender Nervenschwäche . Iä Pfd .

M . 5 . >1 L Psd . M . 4.
Bon 5 Pfd . an Rabatt .

^s« » nn II « tV »
M -

' ' '
MM

Ern Heil - Nahrungsmittel für
schwacheKinder , besonders aber
für Säuaiinge , denen nicht hin¬
reichende Muttermilch geboten

werden kann .

Verkaufsstelle bei Michael Hirsch in Karlsruhe .
Weitere Niederlagen werden überall errichtet . C .282 . 1 .

« r

1» seiner üüre u . VVirirsainireit
ergrabt u. seit ikakren lm In - n.

Auslancls Lrotlivd emxkoblen .
Hur Lobt in OriginolüosobenL1A .

25 ? kx . u . 80 ? tg.
Derselbe eisenbaltg L ^4! 1 . 40 Ain Xs- Isriibs bei

ttokliekeiant._
Gasthaus-

Verpachtung.
s B 625 . 1 . In einer' größeren Garnisons -

> I llllilvs

ftadl Badens ist ein seit 45 Jahrenm gutem Rufe befindliches » an einer

der belebtesten Straße zum Bahnhof
führendes Gasthaus mit Realrecht, be¬
liebend : in einem großen schönen Wirth -
schastslokal,Nebenzimmer, einigen Frem-
benzimmern , gewölbtem Keller , an¬
stoßende OekonomiegebäuliLkeiten mit
3 Stallungen , unter günstigen Be¬
dingungen auf den 23 . April 1884
wegen Kränklichkeit deS Besitzers zu
verpachten . Auch ist Gelegenheit ge¬
boten, einige Viertel Acker und Wiesen
pachtweise zu übernehmen.

KoutionSsäbigeBewerber belieben ihre
Adresse in der Expedition dieses Blattes
unter Chiffre ü et mederzulegen.

Lrrafretvrsvstege .
Ladungen

C .267 . I - Nr . 495. Fr ei bürg .
Wilhelm August Ehrler von Basel ,

geb . am 14 . Oktober 1861 » zuletzt
in Tbeningen .

Kail Stahl von Vörstetten » geb . am
3 . Januar 1861 ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
iu der Absicht , sich dem Eintritte iu den

Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verloffen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
teu zu haben , —

Vergehen gegen K 140 Abs. I
Nr . 1 St G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 8 . März 1884 ,

Vormittags 8V, Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafvrozeßordnung von dem Großh .

Rastatt begibt die Lieferung nachstehe»,
der , in der Zeit vom 1. April 1884 bismit März 1885 erforderlichen Gegen¬
stände in Submission , und zwar :
Am Montag , 11 . Febrnar 1884

Vormittags 10 Uhr ,
'

di - Lieferung der Todtensärge,Werth des Bedarfs circa . 100
Vormittags 11 Uhr

die Lieferung deS künstlichen SelterS -
waffers, Werth des Bedarfs

circa 300Am Dienstag, 12 . Februar 1884 ,Vormittags 10 Uhr .die Lieferung der
Viktualien und Kolonialwaaren ,Werth des Bedarfs circa 7000

12000

6000

3600

1200

2000 ^4

Hof- und Staats - Handbuch
für das

Großherzogthum Baden
— 1884 . —

Preis 5 Mark 40 Pfennig .
Gleichzeitig veranstalten wir daraus eine Separat - AuSgabe , und zwar

unter nachstehendem Titel :

Statistische Angaben
über das

Grotzherzogthum Baden
nebst

Gemeinde - Verzeichniß.
Preis 1 Mark .

Karlsruhe , 17. Januar 1884 .
IS . Nk 'anir '

sche Hofbvchhan - iung .

Civilvolsitzenden der Ersatzkommisstou
zu Emmendingeu über die der Anklage '

Fl^jschwaarenru Munde liegenden Tbatsachen aus - i Werth des Bedarfs circagestellten Erklärung verurtheilt werden . ! BackwaarenFre >bura den 7 . Januar 1884 . i Werth deS Bedarfs cn caGroßh . Staatsanwaltschaft . Weine,
er i «o -- c->kr > Werth deS Bedarfs circaC . 189 . 3. Nr . 225 . Offenburg , dxz Biers

A7 ..AA katb Schuhmacher Richard j Werth d
'
- S Bedarfs circaBauknecht . 25Jahre alt , von Hunds - hxr Milch

bA ' Zuletzt hin dessen Aufenthalt un- i Werth deS Bedarfs circa _b^ «nnt - st und welchem zur Last gelegt ! Di - Offerten sind zu den bezüglicheno? m veischloffen und mit der ent-
sprechenden Aufschrift versehen an das^ ^ 0. ^ nSt .G .B . , Lazarethbureau einzusenden , woselbstGroßh . Amts - i guch die näheren Bedingungen einge -genchts brerselbst auf ^ ! sehen werden können .^

! Rastatt , den 17. Januar 1884 .vor das Großh . Schöffengerichthier zur ' - .
Hauptverhandlung geladen . Auch bei
unentschuldigtcm Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Offenburg , den 5 . Januar 1884 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C .185 . 3 . Nr . 14,835 . Breisach .
Solomon Breisacher , lediger Han¬
delsmann von Breisach , wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist I . Klaffe auS -
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu baden , —
Uebertretung geaen § 360 Ziff. 3 des
Str . G .B . Derselbe w>rd auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf : Mittwoch den 5. März
1884, Vormittags 8 Uhr , vor das
Gr . SchöffengerichtBreisach zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl. Landwehr¬
bezirkskommando Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtbeilt werden .

Breisach , den 31 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weiser ._
C .296 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des

Kömolich es Garnison - Lazareth.
C . 252 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 21 . und Dienstag
den 22 . d . Mts . , jeweils Vormittags
8 Uhr beginnend, werden in dem Ver-
steigerungSraum der diesseitigen Vev-
waltung , Eingang bei der Wärlerhüttc
am Etliinger - Wegübergange , die im
IV . Quartal 1882 eingelieferten herren¬
losen Reisegegenständeund Frachtgüter ,
ferner eine Parlhie abgängiger Waaren ,
Fässer und Abfallbolz gegen Baarzah¬
lung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1884.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahn - Magazine .

Socialistengesetzcs betreff .
Auf Grund der 8Z II und 12 des ,

Reichsgesktzes vom 21 Oktober 1878 ^ forstei Offcndurg
ist von dem König! . Polizeipräsidium >Domänenwald „ Bellenwald " mit

Stammholzversteigerung
aus Großh . Hardtwald

Donnerstag den 24 . d . M . >
Abth. Hühnerhag -Acker :

5 Eichen .
259 Forlen I . . II . und III . Klaffe.

Zusammenkunft früh V2II Uhr auf
der Linkenheimer Allee bei der Jäger -
ackerhültr . C .295.1.

Karlsruhe , den 18. Januar 1884.
Grvßb . Hof Forst- und Jagdamt .

Holzversteigerung.
C .294 1 . Nr . 56 . Großh . Bezirks¬

versteigert au-

in Berlin unterm II . d . M . das ohneBorgfrist bis 1 . Oktober ds . IS . am
Angabe des Druckers und Verlegers j Montag dem 28 . Januar , Vor¬
erschienene Flugblatt mit der Ueber - i mittags 10 Uhr beginnend , im Gast-
fchrifl „ Die Faulheit " verboten ! Haus zur Krone in Zunsweier :
worden. ! 6 Tannenstämme 1. . 4 II . , 12 Hl .»Sodann hat der Herr Reichskanzler,! 37 IV . und 3 V . Klaffe, I2Tannensäg -
nachdem von der Polizeibehördein Ham- i klötze l . , 25 H . Klaffe, 2 Eichen und
bürg unterm 28 . Dezember 1883 die ! 3 Buchenstämme, 100 Stück Rebstecken,Nummer 8 des l . Jahrgangs der in i 79 Ster tannenes . 22 Ster buchenes ,
Budapest erscheinenden periodischen ! 4 Ster gemischtes Scheitholz. 10 Ster
Druckschrift „ Radikal , Organ der ! tannenes , 8 Sier buchenes Prügelholz

ocialisten Ungarns " verboten worden
ist (Karlsruher ZUkung 1884 , Nr . 5) .
die fernere Verbreitung des BlatteS
„ Radikal" im Reichsgebiete ver¬
boten (RcrchSanzeiger 1884, Nr . 9) .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor:
Eisenlohr .

Blattner .

und 2140 gemischte Wellen.
Domänenwaldbüter Hilberer in Zuns¬

weier wird das Holz vor der Versteigc-
rung auf Verlangen vorzeigen .

Verirr. Bekanntmachungen .
C 271 . 1. Nr . 232. Karlsruhe .Bauarbeiten -Ber

gebung . _ _ _ _ ^E- Hol. Kirche Stück buchene und 5800 Stück ge

Holzversteigerung
aus den Gräfl . DouglaS ' schen Wal¬
dungen zu Sickinaen, Distrikt „Großer
und Klemer Wald ", mit Borgfrist bis
1 . Oktober 1884 ,

Freitag den S5 . l . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

34 Eichen I. - HI . Kl . (0,32- 2,34Festm.) .
17 Buchen (0,54- 1,51 Festm.) : 13 Ster
eichenes — 86 Ster buchenes Scheirholz;
5 Ster eichenes — 26 Ster buchenes —
44 Ster gemischtes Prügelholz : 3800

in Mühlburg , Bezirksamt Karlsruhe ,
sollen zur Ausführung in Accord ver¬
geben werden :

Erdarbeiter« . . . . 962 ^ t. Öl ^
Maurerarbeit .
Veipuharbeir .
Stcinhauerarbeit
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schlofferarbeit .
Blechnerarbeit .
Schicferdeckcrarbeit

Nach Pi ozenlen der Kostenberechnung

mischte Wellen.
, Zusammenkunft im „ Kleinen Wald ".

- » Waldhüter Feldmann in Sickiogen zeigtuu Anschlag zu das Holz vor._ C .283 .
. 38133 19
. 3583 24
. 55289 —

. 8357 53

. 10712 76
229 64

. 3692 —

. 1101 92

. 5908 85

B .667 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des Lagerbuches von

der Gemarkung Daisbach wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektioa des
Wasser - und Straßenbaues am

Montag dem 4 . Februar l . I .,
Morgens 9 Uhr ,

im dortigen Nachhause begonnen.
Gemäß Art . 6 der landesherrlichenauszudrückende Angebote , unter An- o« mi. 1^

schluß von Zeuaniffen über Befähigung , Arordvung
° °m26 . Ma . I85 (Reg.

Leumund und Vermögen sind schriftlich, ^
versiegelt und mit Aufschrift versehen
bis spätestens den » L d . 'E , Bor - AM "

.mittags N Udr , bei kath . Siiftungs -
kommission in Mühlburg portofrei ein-
zureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingungen sind ebendaselbst zur Ein¬
sicht aufgelegt. — Den Angeboten auf
Sleinbauerarbeit sind Hausteinmuster
anzuschließen .

Karlsruhe , den 16. Januar 1884.
Erzbischöfliches Brummt.

Williard ._
C .292 . I . J .Nr . 91 . Rastatt .

Submission? Vergebung.
DaS Königliche Garnisoalazareth in

hiermit aufgesortzert , in obiger Tagfahrt
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
dieselben unter Anführung der Recht- -
urkunden zu bezeichnen.

Sinsheim , den 17- Januar 1884 .
U . Baumann , Bezirksaeometer.

HI L .. L . V . C .284 . 2.
S1. 7 u. ri .

II . Gr. Bef.
S U. A . Krzchn

«Mir eurer Berlage.»

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdiuckerei.
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